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Karlsruher Zeitung .
Nr . 203 . Samstag , den 24 . Jul . 1819 .

Laden. (StLndeversawrr .lung . ) — Freie Stadt Frankfurt . — Grcßhprzogthum, Hessen. — Kurhessen . — Würt - wb - rg . ( StLir»

deversammluiig. ) — Frankreich. — Rußland . — Schweiz .

Baden .
Karlsruhe , den 2z . Jul . Gestern ertheilten Se .

kön . Hoh . der Grvßherzvg einer aus Sr . Hoh . demPrä -
sidemep , Sr . Durchl . dem Vizepräsidentin , den beiden
Sekretären und zwei durch das Los bestimmten Mitglie¬
dern b stehenden Deputation der i . Kammer der Stän¬
deversammlung eine AuSdienz , worin Höchstdensciben
folge de Ad ' cffe überreicht wurde : , , Durchlauchtigster
Gioßlierzog ! Eure neue Bürgschaft einer heitern Zukunft
ist durch die beiden Erdfnungen , welche Ew . kbaigl . Ho¬
heit u » S in unserer iezren Sitzung machen zu lassen
geruhten , dem treuen Volke geworden , welches in
E o . tdnigl . Hoheit seinen Fürsten nnd seinen Vater ver¬
ehrt uns liebt , und in der festen Vereinigung mit sei¬
nem Regenk- n die erste Bedingung seines Wohls sieht .
Die feierliche Anerkennung der Unthrilbarkeit des Groß
zoqthumS und der festqes zten Erbfolgeordnung , ausge¬
sprochen von den Mächten Europa

' s in demselben Au¬
genblicke , wo ein schönes Band geknüpft wird , das
einem Prinzen , welchem wir alle tmt der gerechtesten
Verehrung und Ergebenheit huldigen , das Glük seines
Lebens sichert , und einem guten Volke die freudigen
Hofnungen gewahrt , welche es in dem Fori blühen sei-
« ,s FürstenstammeS findet , dies glükliche Zusammentref¬
fen froher Ereignisse , wovon das eine de » Werth des
andern erhöht , fmdert auch uns auf , Ew . königlichen
Hoheit den Auödruk der Gefühle deS ehrerbietigsten
Dankes für diese gnädigste Mitkheiliingen , der lebhafte¬
ste« Freude , der tiefsten Ehrfurcht , und der unerschüt¬
terlichsten Treue zu Füßen zu lege ». Mögen Ew . kdn .
Hohen diesen Ausdruk unserer Gesinnungen genehmi¬
gen , und sich überzeugen , daß Hdchstsie i« ihm die
Stimme des Vaterlandes hören . Karlsruhe , den 22 .
Jul . I n Namen der unterchänigst treugeborsamsten er¬
sten Kammer der Skändeversammlung . Wilhelm Mark¬
graf zu Baden . Freihr . v . Iyllnhardt . v . Roklcck . "

— Se . königliche Hoheit geruhten , diese Adresse mit den
huldvollsten Aeusscrunqen anzunehme » , und der Depu¬
tation Höchstihre Zufriedenheit mit dem guten Geiste ,
Micher die erste Kammer belebe , zu bezeuge «.

Der 2 . Kammer der Ständeversammlung wurde in ih¬
rer Sitzung am iy . d. durch den RegierungSkommissär ,
geh . Referendär Nebenius , folgende Eidfnmg ge¬
wacht : , . Der masqebende Inhalt der Hausgefttzo , noch
mehr aber die Erfahrungen einer kaum vergangenen
Zeit haben die Vermählung zweier Prinzen des Hau¬
ses zur heiligen ui,verschieblichen Pflicht gemacht . Se .
königliche Hoheit haben bereits bet Ueberreichmrg des
Staatsbudgets Ihre getreue Stände aus eine Voraus¬
setzung aufmerksam machen lassen , durch welche die

Erhaltung des erlauchten RsgentenstammeS und die
Gewähr der hiermit innigst verschlungenen großen Lau -
dcsilttereffen nvthwendig bedingt ist . Der Stand¬
punkt des Hauses uns des G vßherzogthums erfordern ,
daß die , in ganz andern Zotten und unter ganz ver¬
schiedenen Verhältnissen kürzlich bemessene Appanage
in jedem Vermählungsfall um 40,220 fl . erhöht wer¬
de . Ein solcher Fall ist nun eingetrelen . Ich bm
von Sr . königlichen Hoheit dem Großherzog zu der
E - öfnulig beauftragt und ermächtigt , daß Se . Hoh .
der Hr . Markgraf Karl Leopold Friedrich sich mit Ih¬
rer königlichen Hoheit der Prinzessin Sophie Wcknel -
mine , Tochter des ehemaligen Königs Gustav IV .
von Schweden , feierlich verlobt haben , und die Ver¬
mählung selbst unverweilr Nachfolgen wird . Das ge¬
treue badflche Volk hat an solchen Begebenheiten sei-
ueS durchlauchtigsten Regentenhauses immer den herz¬
lichsten nnd lebhaftesten Antbeil genommen , und Se »
königliche Hoheit unser gnädigste » Herr , finden in tie¬
fem bdchsterfreulichen Ereigmß Trost und Ersaz für
manche schwere Regenrensorqe . Die strenge buchstäb¬
liche Vollziehung der Konstitution , welche sich Höchst -
dieselben zum unabweichliche « G sez gemacht haben ,
leitet übrigens auf die Nothwendigkelt , den Versam¬
melte « Ständen auch von dem Inhalte der Ehepakte »
Theilweise Kennkmß zu geben . Das Wirrhum , wel¬
ches für den eintretevden - Fall Ihrer königlichen Hoheit
bestimmt ist , beträgt 32,220 fl . nebst einer anständi¬
gen möblirten Wohnung in einer der vorzüglichste »
Städte des Landes . Nach den Gesetzen SeS Hauses ,
hessvderS der FtdMyMmiMkrKikmis » vv« , rr » A « .
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I ? Y2 und der testamentarischen Verordnung Karl Frie -
derichs v . 22 . Febr . 1796 , so wie auch nach einer steten
Observanz , muß auch für die Kinder dieser fürstlichen
Ehe besondere Fürsorge getroffen werden . Se . königl .
Hoheit haben billig erachtet , daß die hohe Verlobte
jezt schon für die Zukunft beruhig ! werde , und zu die¬
sem Ende die jährliche Unterhaltungssumme eines
Prinzen vom 18 . Jahre an auf 10,200 fl . ermäsigr ,
für die Prinzessinnen hingegen eine verhättnißmäsige
Entschädigung Vorbehalten . Die getreuen Grande mö¬
gen nun auch ihrerseits erwägen , was die Verhält¬
nisse der hohen Regentenfamilie und des Landes , die
Bedürfnisse der Zeit und des Anstandes für den ge¬
dachten Iwek erfordern dürften . " — Die Kammer be¬
schloß hlerauf 1) eine Dank - und Glükwünschungs -
adreffe an Se . königliche Hoheit den Grvßherzog ( wir
haben sie in unserm gestrigen Blatte mitgerheilr ) ; 2 )
die Erdfuung in Ansehung des Wlkkhums zur Berakhung
Kn die Abtheilungen zu verweisen .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 22 . Jul . Verflossene Nacht ist

Ureihr . von Wessenberg . welcher die Teriirorialkommis -
flon präsidirt hatte , von hier abgemset . Der würkcm -

. brrgische Gesandte in den Niederlanden , von Wächter ,
und der kais . russ . Staatsrath , von Gervais , sind hier

Kngekvmmen .
G r 0 ß he r zo g t b u m Hesse « .

Darmstadt , den 22 . Jul . Die gestern erschie¬
nene zweite Nummer des grvßherzogl . hessischen Regie¬
rungsblatts enthält eine vorläufige Ministerialbekannt¬
machung , wonach Se . kön . Hoh . der Grvßherzog un¬
term 4 . Inn . l . I . die Bildung einer allgemeinen ,
alle Landeötheile und christliche Konfessionen des Groß -
herzogrhumS umfassenden Schullehrer - , Wittrveu - und
Waisenuuterstützungsanstalr zu verordnen geruht haben .

K u r h essen .
Kassel , den 22 . Jul . II . kdn . HH . der Her¬

zog und die Herzogin von Cambridge und Se . Durch ! ,
der Prinz Georg von Hessen sind vorgestern , nebst
Suite , von Hannover hier eingetroffen , und im Gast¬
hof zum König von Preussen abgestiegen . Gestern
Abends haben Sie die Reise nach Rumpenheim forr -
gesezt . — Am 17 . d. war der Graf von Cartei Alfer ,
königl . sardlnischcr Staatsminister , ausserordentlicher
Gesandter und bevollmächtigter Minister am kön . preuß .
Hofe , von Pyrmont hier angekommen .

W ü r t e m v e r g .
Beschluß der Verhandlungen der Skändrversamm -

lung am ly . d . Nun erst wurde zu dem in der lez -
ten Sitzung schon bezeichnet «« Gegenstände des Tag - s
übergegangen : Ob den gewählten ständischen Kommissa¬
rien rin beratneudes K mice '

zur Sette zu geben sey ?
Schon in der vorlezten Sitzung , als von der Wahl ore -
ser Kommissar « « die Rede war , batten sicv mehrere Mir .
glieder über diele Frage aasgesprockren ; am 19 . führte sie
zu lebh - ftern Erörterungen . Je wichtiger der Gegen¬
stand dadurch schien , daß - die Erfahrungen der vorigen

Ständeversammlnng und dle dort bewährte G -schäftsbe ,
Handlung die Wahl eines Komite '

, selbst in den Schran¬ken einer bloßen Berathung ( nichteiner Instruktiv ») , eben
nicht so sehr empfohlen ; daß ferner die Versammlung aui
so vielen neuen Mitgliedern zusammengesezt ist , und
sich noch keine Gelegenheit bargeboten hatte , die Wün¬
sche des Volks in Betreff des VerfassunzSentwurfs in
dieser Versammlung anszuspreche » , daß demnach die
Zweifel gerecht schienen , ob die Kommiffarien , oderauchdas denselben beizugebende berathende Komire ' diese
Wünsche sämmtlich kennen , desto allseitiger glaubte man ,diesen Gegenstand beleuchten zu müssen . Hierzu trat die
weitere Rüksicht , daß bei der Wahl eines Kennte ' die
Thäcigkeit der übrigen Versammlung gelähmt schien ,manche Mitglieder aber nur mit dem glükiich beendigten
Verfassungsvertrage zu ihren harrenden Kommittenten
ehrenvoll zurükkehren zu dürfen glaubten . Alles dieses
steigerte die Gründe gegen ein Komire ' , während sich
dieses selbst durch Vereinigung mit den Andeutungen der
Regierung über diesen Punkt der Gesckäftsbehandlung ,durch Iweckegemaßheil , Einheit der Behandlung und
Zeitgewinn eben so sehr zu empfehlen schien . Von selbst
knüpfte sich hiervon die Frage über die Bestimmung der
Versammlung bei , oder ohne ein Konnte '

, über ihre
Beurlaubung , Vertagung oder Abtheilung in Sektionen
an , und als die Sitzung bei vorgerükter Zeit aufgehoben e
werden mußte , schien in den sehr gehaltvollen Vorträ - i
gen und geordneter ! Debatten der Wille der Mehrheit da- ^
hin kund gekhan , daß di« Niedersetzung eines derartm , -
den Komile ' nicht für angemessen erachtet wurde . Wo¬
hin nun , sagt der schwäbische Merkur , der ein¬
stige förmliche Beschluß führe , ob die Versamni ,
lung um Beurlaubung birre , ob die Wünsche de-
Volks vor begonnenem , oder erst nach beendigtem
Geschäfte in Form einer Vorarbeikung oder e „ es Nach¬
trags erklärt werden sollen , wie dies geschehen soll,bleibt die nicht unwichtige Aufgabe der künftigen Si¬
tzungen . Die Namen der Sprecher und Auszüge irrer
Vorträge zu geben , dürft ? erst am Schlüsse der Debat¬
ten , wo eine Zusammenstellung möql ' ck) wir - , angemes¬
sen seyn . Indessen wird wohl unausgesezt der Gegen¬
stand fortbehandelt werden , und erfreulich ist es , daß
selbst bei enrgegengesezter Ansicht ein Geist würdi¬
ger Toleranz die ganze Versammlung belebt , u , d alle
sich am Ende in dem einen große » Zwecke , Feststellungeiner liberalen dauernden Verfassung , wieder begegnen .

In der S tz mg am 22 . d . wurde , nach der Bericht ,
erstattunq des Le .attimauonskomtte ' über die genügende
Bevollmächtigung .des ( gleich darauf e ' ntreter -de „ ) Ab¬
geordneten Jeggle für Oberndorf , die Frag ? des Tages :
Ob den gewählten ständischen Kenimifsa Mi ein bera -
thendes Konnte ' zur Seite zu geben jey ? durch meine «
weitere Vorträge von Seite derVttilst -mmführer sowohl ,ais von Sstre der ge zählten Abgeordneten , erö - tcrt .
Nachdem sich kein weiterer Sprecher über den Gegen¬
stand fand , faßte der Vizepräsident in einem lievivollen
Vorträge alle die verschiedenen Aaträge und Debatten



zusammen , nicht nur in Beziehung auf die Niederse-
tzung eines berathenden Komire ' . sondern namentlich
auch in Beziehung auf die Tveilnahme der Versamm¬
lung an dem VerfäffuvgSgeschäft für den Fall , daß kein
Konnte ' niedergesezt würde . Er erklärte sich Hiernach
zwar für ein Konnte ' ; da indessen die Mehrheit der bis¬
herigen Anträge gegen dessen Niedersetzung mehrere Be¬
denklichkeiten vorgebracht habe , und nicht dafür sey , so
müsse in Betreff der Theilnahme der Versammlung be¬
merkt werden , daß ein Vorauswirken derselben durch
Beschlüsse vor dem Zusammentritt der beiderseitigen Kom¬
mißarien unmbglich sey , und zwar aus folgenden Grün¬
den : Oer Zwek der eir. berufenen Versammlung sey , die
Wünsche deS Volks in Beziehung auf den Verfassungs -
«utwurf vorzubringen . Diese Wünsche , soferne sie durch
die Versammlung ausgesprochen werden , könnten nur
durch Beschlüsse ausgesprochen werden ; wie viel Zeit nun
in Anspruch genommen , wie sehr hierdurch das Unrer -
handlungsgeschäft aufgehalten werde , dis diese Wünsche
zu Tage gefördert würden , sey einleuchtend . Daneben
lasse sich der Fall nur zu gut denken , daß diese Be¬
schüsse im Verfolge des Geschäfts modifizirt werden
wüZ - en . schon wegen des mangelnden Ueberbliks des
ganzen Entwurfs . In diesem Falle würde der Nach -
theil eintreken , daß man so ungerne vorg - faßre Beschlüsse
auftebe . Endlich wäre es auf diesem Wege unvermeid¬
lich , daß nicht über manches die Stänor sich nachgiebi¬
ger aussprächen , wo vielleicht die Regierung freigebi¬
ger gewesen wäre , und lezttte nun bei den Wünschen der
Stauden stehen bleibe , wahrend eben sowohl der Fall
eintreken könnte , daß sich die Stände zu streng über
eine Anforderung aussprächen , und hierdurch den guten
Willen der Regierung wankend machen könnten . Eben
so wenig aber könne sich die Versammlung neben und
wahrend des Unterhandlungsgeschäfts durch Beschlüsse
auösprechen , weil hierbei doch wohl ihre Kommissarien an¬
wesend seyn , demnach zu viele Zeit in den Sitzungen
dem Unttrhandlungszeschäft entziehen müßren , vorzüg¬
lich aber auch , weil hierbei noch immer der Ucberblik
des qanzen Vertrags entbehrt , nothwendig also manche
liberflüssige Disl °t. fttvn berdeigesührt würde . Oie der -
nialigr Tbeilnahme der Versammlung könne sich hiernach
nur ans eine zweifache Art äußern , entweder daß die
einzelnen Mitglieder durch ihre Kenntnisse und Ansich
tcn die Kommissarien unterstützen , oder daß besondere
Abrheilungen sich damit beschäftigen . Lezkeres habe ent¬
schieden mehrere Nachrbeile ; einmal seyn , es dann nicht
mehr die Wünsche und Ansichten Einzelner , sondern gan
zer Korps ; zum andern sey zu fürchten , daß mancher
nur den Ansichten anderer beitrete , nur an der Debatte
Theil nehme , dessen Beruf zu selbstständigem Wirken an
sich entschieden wäre . Wenn dagegen jeder einzeln seine
Wünsche und Ansichten den Kommissarien mittheile , so
werde hierdurch , aber auch nur hierdurch der W llr der
Regierung , Keonlniß ter Wünsche des Volks , erreicht ,
die Unbefangenheit eines jeden für dis künftige Bera -
khung erhalten , und

'
die Seibstkhätigkeit jedes einzelnen

Mitglieds , somit auch seine Fähigkeit zu dieser künfti¬
gen Beralhung gewekt und genährt . Indessen hoffe er ,
daß die Vor bererrunzen zu dem der Versammlung vorzule -
grnscn Resultats nicht über drei bis vier Wochen dau¬
ern , und binnen dieser Zeit würde denn auch jeoemEin ,
zelnen die Beurlaubung leichter , als bei der endliche «
Berathung , zu gestatten seyn .

Frankreich .
Paris , den 20 . Jul . Der König hat einen Theil

deS gestrigen Vormittags mit einer Promenade in d - m
kleinen Park von St . Cloud zugebracht . N chmittagS
fuhren Se . Maj . nach St . Germain , Argencrere rc .

Nach Versicherung eines hiesigen Journals wird Graf
Decazes dem Herzoge von Richelieu in der Oberßkam -
merjunkerstelle Nachfolgen . Das nämliche Journal will
wissen , daß die Generäle Grouchy , Clauzel und Lefeiwre -
Dssnouettes Eriaubniß zur Rükkehr nach Frankreich er¬
hallen baben .

Das Gerücht ist hier verbreitet , daß der Dey von
Algier an Spanien den Krieg erklärt habe .

Die Lononer Blätter vom r6 . d. erwähnen neuer Ver¬
sammlungen von Freunden der fogenanure » Raoicrlre -
fvrm , auch mehrerer auftührischer Auftritte , die kürz¬
lich , namentlich in Liverpool , statt gehabt haben .

Gestern standen die zu Z » . y . konioUSttlen Fonds
zu 7i ? <r, und die Bankaktien zu 1440 Fr .

Rußland .
Petersburg , den zo . Jun . Am 24 . d. Nach¬

mittags geruhren Ihre Muj . die Kaiserin Elisabeth die
agronomischen Arb . iren des Quäkers W -eeler in der Nä¬
he der Residenz , bei Ochra , wo oi , Auötroknung der
Sümpfe von demselben betrieben wird , in Augenschein
zu nehmen . und darauf oie Familie dieses würdigen
Mannes mit einem Besuche zu b ' .chren . Ihre >?

' be¬
gaben sich zur Ansicht dieser Aedei - jo unerwartet d» ,
hin , daß auch der Minister deS Innern , unter d ' ss n
Oberaufsicht sie stehen , es erst am folgnsen Tage er¬
fuhr . — Gestern ist der Mininer des Innern , von
Kvsadawlew , nach Jamburg abameiset , um die dorti¬
gen Fabnkanstalten i » Augenschein zu nehm n . und
Maßregeln für die neue Organisakivu dieser Mannfak -
kulstadt zu treffen . Die Fortschritte , welche die Ma¬
nufakturen im Reiche während der Adminiürarion des
Hrn . von Kosadawlew gemacht haben , sind sehr ausge¬
zeichnet im Vergleich aegen frühere Zeiten .

Schweiz .
I » der Sitzung der Tagsatzung am rz . d. empft

'
eng

die Versammlung das ihrem Vorstand ' am y . d . über¬
reichte , von dem Minister der auswärtigen An " leien -
heiren des sardinischen HofeS in Tu - in unterm 2g . Mai
ausgestellte Beglaubigungsschreiben für den beide , Eids¬
genoffenschaft ernannten Geschäftsträger , den R tter
Courtois d ' Arcvllirre , welches sämmttichen Ständen
miigekheilt werden soll . Am 14 . d . beschäftigte sia - die
Tanfttzung hauptsächlich mit dem Münzsyst . m . a 115 .
mit einem Berichte über das Zenrralarchiv , ui,Samu .6 .
mit der Verwaltung der Bundesmilttärkassen »



956
Der Kronprlnz und der Prknz Wilhelm von Preussen ,so wie der Prinz Friedrich von Oranien , traft » am i «.Abends kn Schafbausm ein, und übernachteten daselbst ;am 19 . d . übernachteten sie in Brugg , von wo aus sie

das ehemalige Kloster Kdnigsfelderr und das Schloß
Habeburg besuchten , und am 22 . über Aarau in Solo »
thurn eintrafen . Am 2t . erwartete ihrer feierlicher Em¬
pfang in Neufchatel .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
SZ. Z « l. Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens §7
Mittags tzz
NachrS iv

L7Zollio/ , Linien
27 Zoll Linien
27 Zoll / v Linien

Grad über s
Grad über 0

iZrm Grad über 0

71 Grad
60 Grad
62 Grad

Sliöwest
Nord
Nord

nüb , luftig , eö tropft zuweilen
wenig heiler
wenig heiter

Lode « . Anzeige .Unsere zärtlich geliebtcste Tochter und Schwester , CharlotteEleonore Auguste Wippermann , wurde uns heute Nachtdurch den Tod , an einer auszehrenden Krankheit , im 21 . Iah »re , enlriffen . Wer die Selige kennte , wird ihrem Andenken
gewiß eine stille Thräae weihen . Wir erfüll n tie traurigePflicht , unsere Freunde und Anverwandten mit der B >tte hier¬durch zu benachrichtigen , unfern tiefen Schmerz durch keine
Beileidsbezeugungen zu vergrößern .

Brschofsheim , den ry . Jul . igiy .
Der » erstorbenen Elter » und Geschwister.G . E . Gebhardt , großherzogl . bad. Forst-
Inspektor , Water .

Karoline Gebhardt , geh» May , Mutter .Chr . Fr . Wippermann , Bruder .Karl u. KarolineG ebhardt , Halbgeschwister .
L heater . Anzeigen .

Sonntag , den 25. Jul . : Ludwig der Spriuger , Siit -
terfchaufpitl iw 5 Akten.

Montag , den 26. Jul . ( zur Feier der hohen Vermählung Sr .Hoh . de» Markgrafen Leopold und Ihrer königl. Hvh . der
Prinzessin Sophie — zum erstevmale ) : Bertold , der
Aährrnger , heroische Oper in 2 Akten , vom Lieutenant
Freihrn . v. Auffenberg ; Mustk vom großherzogl . Kammersän¬
ger Weirelbaum .

Der vollständige Lert dieser Oper ist Montag Nachmittagsdei Hofbuchh. P » Macklot und Abend« an der Kaffe st izkr .zu haben . _
Wasenweiler . sFrücht e - V ersteig errrn g. j Mon¬

tag , de » 26. diese « , Borwilkag « g Uhr , « erden bei hiesigerDomaiaenverwaltung
160 Sester Weizen ,Soo Sester Rocken und
Zoo Sester Gerst ,

gegen gleich taar , Zahlung , öffentlich versteigert ; wozu die
Liebhaber eingeladen werden .

Großherzogl . Domainenverwattuvg Aitbreisach.
S ch « e i g e r t .

Echwezingen . fFrücht e - B « rsteiger « n a .) Dienstag ,den 27 . diese« , Nachmittag « 2 Nh« , werden zu Heide ' bergIm goldenen Hecht einige hundert Malter Früchte von der Do-
« anialverwaltuug Schwezinge » öffentlich versteigert . Di « Pro¬ben sind auf dem Frachtmärkte und bei der Versteigerung eu>-
zusehen .

Schwezrugen , den sr . Jul . , 8,y .
GroMrzogk .. Domaoialverwaltung .

Dsrhas .
Lahr . sSchnlden - Liguidatron . I Die Gkäubkgerde» M für i» l»kvrnt « klärt «» hirßgr » SÄgr <w «sd HasSrks »

mann « G Degen er , Inhaber « der I . D . Finqad ti¬
schen Weinhandlung dahier , werden »«durch aufgeforderr , künf¬
tigen Montag , den 26. d. M . , und folgenden Lagen , ihre
Forderungen , bei Vermeidung der im AusbleibungSfoll cnlste,
henden Richtsnochrheilr , vor der Gantkowmiisivn , aus Groß -
herzogl . Lmtsrevisorat dahier , entweder p,r «önlich , »der durch
hinlänglich Bevollmächtigte , gehörig zu dokumenliren und rich¬
tig zu stellen , wie auch sich zugleich über ein - n Stundung « ,
oder Nachlaßvcrglrich zu erklären Eben so werden auch sämt¬
liche Debitoren der I . D . Fingadoischen W - inhandlung
hiermit aufgcforderl . innerhalb des nämlichen Termin « an de»
gerichtlich bestellten Luiator mgssae , Handelsmann C. F . Die¬
bold dahier » ihre Iayumaen zu leisten.

Lahr , den 20. Jul . i8 >y.
Großherzogliches Bezirksamt .

Leutkirch . Gebrazhofen . f W i rt sch a f,t S - V « r,
kauf . ) Da sich zu dem auf gestern anberaumten Verkaufe
der Alois Roggischev Adlerwirkbschaft zu Gebräzbofin summt
drzu gehörigen Mobilien , Nebengebäuden und Gütern kein
Kaufeliebhaber eingefunden hat , so wird bis Dienstag , de »
27. Irl . d . I . , ein neuer Versuch zum Verkaufe « der zu Ver¬
pachtung derselben qemacht « erden . Die Liebhaber haben sich,mit obriakettlichen Vermögen 'lzeugln

'
ssen versehen , an gedcchrcm

Lage , Morgen « 8 Uhr , zu Gebrazhofen einzufinden , und kön¬
nen in der Zwischenzeit bei dem Rog gischen Gülerpfleger ,
Echulrhki « Holzmüller daselbst , sich de « Näheren crkua-
digen .

Die an der Hauptstraße von Lindau nach Memmingen ge¬
legene Rog gische Liegenschaft besteht ! a ' in einem zweistöcki -
gen , mit 5 heizbaren Zimmern versehenen WrrthShause uniec ei¬
nem Ziegeldach« ; l>) einem besonder» Braubause unter eine«
A ' egeldache ; e) einer großen Scheuer mir binlänalichen Stal¬
lungen unter einem Landerdache ; ch einer Wafchhülte ; ei ei¬
nem Schweinstalle hinter dem Wirihshausr und dem Brau¬
hause ; auch befinden sich k) unter dem WirtbShausr und dem
Brauhaufe 2 brauchbar « gewölbte Keller ; unmittelbar an dem
Wohnhaus « liegt x ' ein Küchengarten , Zi Württmbergilche ,
oder 29 92/100 Baierische , oder 28 7/100 Bahzsche fs Rukhm
haltend ; k ) ein Hopfengarten mit bei .ä fiz 5>o Siat . -, . n ; rs
2r Winterfuhren oder m Z/4 Morgen Würtembergischen , eder
k»Z 36/lvo Morgen Baierische » , oder 96 Morgen Badische»

. Maas « , an Baindken , W esen , Wa ' - nmo - . Ack rfeld und
l Waldung . Sämmiliche Gebäude und Güter fr d eigen , und

nur mit unbedeutenden Abaaben beschwert. Auch wird hier
noch besonder« bemerkt , daß an dem Kaufschillinge bloß lfsttk
baar , das übrige aber gegen hinlängliche Sicherheit in län¬
geren verzinslichen Zielern abgetragen « erden dürft «.

De « llS. Lun. i8iy .
Königliches OberamtsgeslchL»« chäffkL , -
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